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1 Aufgabenstellung 
 
Bei der Orientierenden Untersuchung der Flurstücke 602 und 602/3 am Kastelberg 17-21 in 
Waldkirch (s. unseren Bericht vom 23.11.06) wurden in einer Probe von der Grundwasser-
oberfläche Gehalte über Prüfwert bzgl. Chromat und polyzyklischen aromatischen Kohlen-
wasserstoffen (PAK) festgestellt. Zur abschließenden Klärung der Frage, ob möglicherweise 
eine Gefahr für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser besteht, wurden Eluatuntersuchungen 
an vorhandenen Bodenproben und eine Beprobung des Grundwassers in einem vorhandenen 
Brunnen im mutmaßlichen Abstrom des Untersuchungsareals für notwendig erachtet. Mit den 
diesbezüglichen Untersuchungen beauftragte die Grundstücksgesellschaft Christel Mack E-
ven, Roland Mack und Gerhard Mack, Waldkirch, die Ingenieurgesellschaft für Umwelttechnik 
und Bauwesen Dr. Eisele mbH, NL Kirchzarten, am 27.11.06. 
 
 
2 Durchgeführte Untersuchungen 
 
An den Proben RKS 1, MP 4, MP 5 und MP 8 aus der vorangegangenen Untersuchungspha-
se wurden in der Originalsubstanz und im Eluat der Parameter Chromat analysiert. 
 
Am 30.11.2006 wurde ein stillgelegter Brauchwasserbrunnen mittels Tauchpumpe für eine 
anschließende chemische Analyse auf MKW, Schwermetalle gem. Klärschlammverordnung, 
Arsen, Chromat, LHKW, Pentanchlorphenol und PAK beprobt. Der Brunnen befindet sich im 
Gebäude „Am Kastelberg 13 – 15“ auf dem Flurstück 602/6 und liegt im mutmaßlichen 
Abstrom vom Untersuchungsareal. 
 
Zur Klärung der Grundwasserströmungsverhältnisse wurden der Schachtdeckel des beprob-
ten Brunnens sowie drei Punkte am Ufer der Elz einnivelliert. Als Bezugspunkt für das Nivel-
lement wurde ein Schachtdeckel in der Durchfahrt zum Haus „Am Kastelberg 13-15“ gewählt. 
 
 
3 Ergebnisse 
3.1 Ergebnisse der Eluatuntersuchung 
 
In der Originalsubstanz der untersuchten Proben war Chromat nicht bestimmbar. In den Elu-
atproben war Chromat ebenfalls nicht bestimmbar. Danach ist nicht von einer Gefahr für den 
Wirkungspfad Boden-Grundwasser bzgl. Chromat auszugehen. 
 
 
3.2 Ergebnisse der Grundwasseruntersuchung 
 
Der Grundwasserspiegel im Brunnen lag bei der Beprobung 2,76 m unter dem Bezugspunkt 
(Schachtdeckel Durchfahrt Haus „Am Kastelberg 13-15“). Der Elzwasserspiegel nahe des 
Brunnens lag 2,54 m unter dem Niveau des Bezugspunkts. D. h., der Elzwasserspiegel lag 
zum Zeitpunkt der Beprobung ca. 0,2 m höher als der Brunnenwasserspiegel. Es ist somit von 
infiltrierenden Grundwasserverhältnissen zum Zeitpunkt der Probenahme auszugehen. 
 
Ca. 40 m unterhalb des Brunnenstandorts im Bezug auf die Elzfließrichtung liegt der Elzwas-
serspiegel 2,9 m unter dem Bezugspunkt und damit 0,14 m tiefer als der Wasserspiegel im 
beprobten Brunnen. 
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Eine hydraulische Auswertung des Pumpversuchs bei der Beprobung des Brunnenwassers 
ergab einen T-Wert für den beprobten Aquifer von 3,8 x 10-3 m²/s. Bei einer maßgeblichen 
Aquifermächtigkeit von rd. 1 m beträgt der kf-Wert ebenfalls 3,8 x 10-3 m/s. Es ist somit von 
einer höheren Verdünnung von evtl. Schadstoffeinträgen auszugehen, als bei der Abschät-
zung der Frachten und Schadstoffkonzentrationen in unserem Bericht vom 23.11.2006 aus-
gegangen war. Es bestehen somit günstigere hydrogeologische  Verhältnisse am Standort als 
zuletzt angenommen. 
 
 
3.3 Ergebnisse der Grundwasseranalysen 
 
In der Grundwasserprobe aus dem beprobten Brunnen betrug der LHKW-Gehalt 1,6 µg/l. Die-
ser Wert liegt unter dem Prüfwert für den Wirkungspfad Boden-Grundwasser von 10µg/l. 
 
Der Naphthalin-Gehalt in der untersuchten Grundwasserprobe betrug 0,03 µg/l und liegt damit 
weit unter dem Prüfwert für Naphthalin von 2 µg/l. Alle übrigen Gehalte der PAK-Einzelstoffe 
sowie der übrigen Analysenparameter liegen unter der Bestimmungsgrenze und damit unter 
Prüfwerten.  
 
Bei den Untersuchungen vom November 2006 ergaben sich keine Hinweise auf mögliche 
Verunreinigungen durch LHKW im Bereich des Untersuchungsareals. Es ist deshalb nicht da-
von auszugehen, dass die in der Grundwasserprobe festgestellten LHKW vom Untersu-
chungsareal stammen. Auch aufgrund der festgestellten Wasserstände in der Elz bzw. im 
Brunnen ist nicht von einer Herkunft der LHKW vom Untersuchungsareal auszugehen. Inso-
fern ist der Verdacht auf eine schädliche Bodenveränderung/Altlast für das Untersuchungs-
areal im Hinblick auf den Wirkungspfad Boden-Grundwasser ausgeräumt. 
 
 
4 Schlussfolgerungen 
 
Auf Grund der Ergebnisse der durchgeführten Untersuchungen sind im Hinblick auf den Wir-
kungspfad Boden-Grundwasser keine weiteren Maßnahmen erforderlich. Im Hinblick auf den 
Wirkungspfad Boden-Mensch und Boden-Pflanze sowie auf abfallrechtliche Aspekte wird auf 
die Empfehlungen in unserem Bericht vom 23.11.06 verwiesen. 
 
Für ergänzende Erläuterungen und evtl. Fragen im Verlauf der weiteren Planung stehen wir 
gerne zur Verfügung. 
 
Niederlassungsleiter     Projektbearbeiter 
 
 
 
 
Bertram Schrade     Berthold Schuler 
Dipl.-Geologe      Dipl.-Geologe 
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Probenahmeprotokoll Grundwasser 
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Protokoll  fettgedruckte Angaben zwingend ausfüllen! 
GWM-Test   Pump   Auffüll   KRI  Slug/Bail         
Schurf  Pump   Versickerung  Schurfabmessungen siehe Rückseite 
 

Messstelle Brunnen im Keller Projekt Mack / Waldkirch Pr.-Nr. IUB 06-KI-0176 

 
Bezugspunkt  GOK  ROK       Grundwasserleiter  
für alle Messungen, falls nicht anders vermerkt 

Ziegelmauerwerk Pumpentyp       

Durchmesser 
gemessen/gelotet 1200 mm bis 2,10 m Einbautiefe Pumpe 2,00 m    Schlauchleitung 40 m 

Filterrohr       mm bis       m Messfahrzeug Nr. MDL-Box 001 

Filterkies       m    bis       m Dateiname Mack/BR 30.11.MDL 

      

Datum: WSP WSP Rate Leitf. Temp. pH O2  Bemerkungen und Vorgänge 

30.11.06 Lichtlot Sonde Werteablesungen direkt von den Messgeräten in ca. 
10- (Versuchsbeginn) bis 20-minütigen Abständen  

Uhrzeit: m m l/s µS/cm °C  mg/l  

z. B. Schalten Pumpe, Ein/Austauchen V-Körper, 
Probennahme Beginn und -Ende, etc. Bei 
mehrtägigen Tests sind Ankunfts- und Abfahrtszeiten 
auf der Baustelle festzuhalten. 

11:30  Ankunft 

11:45 1,14 
 

 WSP vor Einbau 

         Messbeginn 

13:30 1,14 1,14 - - - - -  Eichung 

13:35 - 1,14 0,5 - - - -  Pumpe ein 

13:38 - 1,16 0,5 161 13,0 6,7 7,2        

13:44 1,18 1,18 0,5 161 13,1 6,7 5,3        

13:50 1,18 1,18 0,5 159 13,2 6,7 5,0        

14:03 1,19 1,19 0,5 159 13,2 6,7 4,9  l/s erhöht 

14:04 - - 0,86 - - - -        

14:07 1,21 1,21 0,86 159 13,2 6,7 4,6        

14:30 1,23 1,23 0,86 158 13,3 6,7 4,5        

14:45 1,24 1,24 0,86 158 13,3 6,7 4,5        

15:02 1,25 1,25 0,86 157 13,3 6,7 4,4        

15:56 1,26 1,26 0,87 18* 13,4 6,7 4,4        

16:34 1,27 1,27 0,86 159 13,4 6,7 4,4        

17:00 1,27 1,27 0,86 157 13,4 6,7 4,3        

17:15 - - - - - - -  Probennahme 

17:20 - 1,28 0,86 157 13,4 6,7 4,3  Pume AUS 

 Wiederanstieg           

17:38  1,20 0            

17:40  1,19 0            

         ENDE 

               

               

               

                                              Mess-Ende 

  Ende Ausbau 

Vorgabe für Testdauer/Ziel:       

Test gem. Vorgaben der BÜ durchgeführt Testleiter/in Bauüberwachung 

Ort Waldirch , den 30.11.06 KN       
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Dokumentation und Auswertung des Pumpversuchs 
im Brunnen Gebäude „Am Kastelberg 13-15“ 
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Laborbefunde: Prüfbericht-Nr. 308839 – 308842 
sowie Prüfbericht-Nr. 389971 














